
zcir Spur ir der , Ubersans zum

Das viclscitige Nerk Ha.rjörg
Quad{.ß i!( ein Aulqreilen dff
Sp!ren im Be(d* Flü:$s. Laufen-
ds waser haltcn eine qnze Mor
pholosie veßrck, dic sind ünd
Klcsbänle zu deuren im$lnde sind
Spuien diese. An w.rdcn zun
Kur(wel, gehüllr in das weiss des
farblore. N.iel\ odfl dtr schn.es
Llinslich übenäuacn die abtaeenn.
scn, wie auch die zeir und Ge-
schichte, ihrc e1c.ne Subn!nz; in
d.m Ccvühhen Fomat seiner Faö

Hansrörp Qurderer jenem vorbild,

vdshwundenei re{gehalrci *nd.

Mir dcm Rhcin und sinen uf.rtr
har sich uch die Bildhaucnn My
ram B,ßdze :lse neid!^etren
rönnen rhre in dff aü$rcluoe E!
zeigren Drahlrieur,"n und abbiad'in
gln von MädeLn schlieser lich rn
die (^krion, äur da Rheinbdck.
an Symbolik ds Strones und My.
rholoaie fins Täkr siid von dG
fn F1sürci in die Narur hinau:se

Pcr. Blun ist ebenfilk bdeilier
cessen an einisen (akrionen, an
Ufef ds Rheins. rhn PDnrL
spnchr. wie :ie es beschfibr, cine
e,sene spnchc_ nühert sich etlo

die Fomen zu errich.r hchrn.

N_HELIIE

Gdnz vüdeutli.ht ist nu. da!
N{u.Encb.n von Regin. Mrxer
mt ihEn gro$fomatigen Zeich

die sich ronbewesen von s.{hlor

zu enden Drs Leben ist bei ihr in
52cn! gc*rzr, d.s Sch.uspiel der
Natur &d !u.h, wh in L.nd
schrftsintedenlonen, dii.kt in dcr

Die Kürnler Arno Ohri und
Ewald Frick sind, vom Neü,Exprts
sionisrus hc*onmend, redd in

Ohi.  dem dJs Mrkn d\s {  q 'c
wsidcrungcn, mdcht in sinen von
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Slaub und Fx*n üb$dren Bildllli
chen wese und Prade rie'. *ß
senn sicb clne zeßtreutrns nsldd.
wo zähmen lie$e eine ubcnrlgutrE
s*ehen$ Narürbildü. die Frrbei
;,,1 Li.h' ah vnionen hinnellen
Euld Frick f6rden dn Annchr
mr$ivfl. rusgemalro Flachen, \'o
menschliche G$hhtr sich agci

Künnkß zciP. iintrren mrcnschfl
Inpulsc cinen anspruch aur elne
ondnelle An btu iryrhorogtr

aewegungs.Elemente
Elanische Bchincc in kGer Sevc-
g!ns. {hmßs!fl se! rl'( T.nr '
.h! und Tdni'rri€n sind m dem
rhf € idnna€rden Lnht :k 4! l
fane erhrbenü. neis! rcheiöscr

melr tbt den schwiieenden Fcrd!.r
nnd -\!.b-El.ndrd dm fft1ei
Lruf, lomit sich ihE Bildü ii einer
gro$en symphonie,unösen

Das wdrn der Sroffe ii rurwrl
leidci LufinrömunPo' könned
au.h b'ldhruünch! wflke in !in.n
Rh]1hnus einbezi.hen In Hu-qo
MafleE in maslven Einhc{cn a.
*ollren SrulnrüreD isr on cid zue
von drehcndir od{ tribelnd.r lrv
namir 7!  \e lpüren \ ic knhL einc
!Jn? rrrne An.pi(run! si den BJ

ceoE rlalin. desen tlsiken
mn d;m rlesenden \\'r$ü.
Bnnnenslülrruren zum Beispiel.

in ihrr Ccschmeidislen und Flex,
6iln den wehendci ü.d Fliesen-

bfl ihn die hochpoliene Bronze die
spie8elunA dtr Umrdr. rßo den

1!*r, so wnd di! $are M.rsic ztr
einen Lcbcn ctueckr. d.r d'c $de

Fom ußd zrär mir Hinblick und
Rdüenz ruf Jar nahe Lrm{eld. 

'i.iiem spGldsr Reflexe prc!o7,.n

Fsrlndc cedanken mösen
mänchmaL eiße Einkshr in die rvelt
dd SYnbok begkirei siDd nichi
die .SradrbLld{, d. Hanni Räcklc
nlhr svmbol in einü obse$Niel
lci Traum{dr ilr Ntrk!ichkeirl Se
h.i wi. nichl !n di*en Miucn' dcn

"Heinan.*n' 
von Gedrg Trakl

.bc dn Mah.in die hLngstellt 
^r.hncklur zü eincr UbrnP abntuktr

vüei'nr.huns und hnngr dlbci die
ProbLeme dcr Sc.ntr (Fennererhen)
i', cschicltr 

^n 
zum voßch.in

nii shd( Lrdd(hrn dr( allmih
lich in den lli eryrund cine.struk

Mr der Te.hiilt trnd den na
rtrelkn Konrikt mtr der Fdrb. uid
dem Un(ryruid des B ldö l.ommr

Frcnhch reine gMze Reihe \oi
Beziehuncen zlr Drßtlluis

Fddfln lddcckt er drs seheinnis
iolk Lich!, drs d{ volk\-!lrube vdi


